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KI und Ethik

KI generiert
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1. Erfahrungen aus Social-Media

Besorgniserregende Fälle in 
sozialen Netzwerken
- Sticker (insbesondere 

rechtsradikale Inhalte), 
verschickte Aufnahmen (u.a. 
Airdrop)

- Bildschirmaufnahmen
- Persönlichkeitsrechte
- Cyber-Mobbing
- Computerspiele
- Cybergrooming
- Jeder Like zählt – gestörte 

Fremdwahrnehmung
- &



Wie man Nutzer abhängig macht
„Freiheit können wir uns nicht länger leisten“ (B.F. Skinner)

Dauerhafte Verhaltensänderung

Logik der operanten Konditionierung

Verhalten → positive Verstärkung → erhöhte Verhaltensrate
Beispiel: Lächeln, Nicken erzeugt unbewusste Verhaltensänderungen

Folgerung: Wird unser Verhalten durch unsere Absicht (Präferenzen, Bedürfnisse) verursacht – oder 
wird es von außen bestimmt?

Theorie der intermittierenden Verstärkung

Verhalten → intermittierende Verstärkung → dauerhaftes Verhalten
Die Verstärkung erfolgt unregelmäßig und nicht gleichbleibend

Aus Klick, G. Gigerenzer



Geschäftsmodell: Nutzer zahlenmit ihren Daten
„Wir nennen diese Leute Nutzer, und selbst, wenn wir es nicht laut aussprechen, wünschen wir uns 
insgeheim, dass jeder rettungslos all dem verfällt, was wir ihm anbieten“ (Nir Eyal, Hooked)

Vorgehensweise der Unternehmen im Hinblick auf intermittierende 
Verstärkung bei sozialen Netzwerken

1. Verhalten identifizieren, das man steigern will: Klicks, Zeit, Zahl der 
Posts ...

2. Positive Verstärkung durch soziale Anerkennung und 
Dopaminschübe → Likes

3. Kleine, separate Einheiten („Nahrungsmittelkügelchen<)
4. Unvorhergesehene zeitliche Streuung → Intermittierende 

Verstärkung

Aus Klick, G. Gigerenzer



Kontrolle der Aufmerksamkeit
„Wie können wir möglichst viel von Ihrer Zeit und bewussten Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen?“ 
(Sean Parker, erster Präsident von Facebook)

Likes sind der Leim, an dem die Leute kleben bleiben sollen

Weitere „Kleber<:
• Newsfeed

• Benachrichtigungssysteme

• Verzögerte Likes

• Auto-Play

• Snap-Streaks

• Stumpfsinnige Spiele, die fortwährend Aufmerksamkeit verlangen 
(FarmVille → Cow Clicker → Cowpocalypse)

• Lootboxen
Aus Klick, G. Gigerenzer



Die Macht des Smartphones
„Beherrsche dich selbst, sonst tut es jemand anders.“

Experiment zum Zusammenhang von körperlicher Nähe des Smartphones 
und den Ergebnissen bei Aufmerksamkeits- und Intelligenztests

Handy-Bett: Kinder lernen die Gewohnheit, ihr 
Handy in ein kleines Bett zu legen, bevor sie selbst 
ins Bett gehen.
Während es „schläft<, lädt sich das Handy – wie 
der Mensch – mit Energie auf. 
(Bild: Version, die von der Auerbach-Stiftung 
vertrieben wird)

Aus Klick, G. Gigerenzer



Sicherheit und Selbstkontrolle
„Da ich die Zufälle nicht ordnen kann, halte ich mich selbst in Ordnung.“ (Michel de Montaigne)

Aus: Klick von Gerd Gigerenzer



2. Wo ist KI gut, wo nicht?
„Ich für meinen Teil heiße unseren neuen Computer-Herrscher willkommen“ (Ken Jennings nach 
seiner Niederlage gegen den Supercomputer Watson von IBM in der Quizshow Jeopardy!)

• Deep Blue und AlphGo sind zu den Königen der Brettspiele avanciert

• Gesichtserkennung, v.a. wenn man sein Gesicht unbeweglich hält 
(Grenzkontrolle, Entsperren des Smartphones – iPhone: 1 : 1.000.000)

• Googles automatisches Gesichtserkennungssystem hat bei der Frage, ob 
zwei Fotografien denselben Menschen zeigen, eine Trefferquote von 99,6%

• Industrieroboter

• Diagnose von bildgebenden Verfahren in der Medizin (Tumorerkennung)

• KI-Systeme eignen sich auch hervorragend zur Aufdeckung von 
Versicherungsbetrug

Aus Klick, G. Gigerenzer



Big Data und schnelles Rechnen

• Hochgeschwindigkeitsrechnen ist die Grundlage von Suchmaschinen 
und Schachcomputern.

• Suche nach Assoziationen in Big Data: Zunehmende 
Rechengeschwindigkeit ermöglicht die Suche nach Assoziationen 
zwischen Merkmalen in großen Datensätzen.

• Muster in Bildern oder akustischen Informationen entdecken. 
Algorithmen können Muster in Bildern entdecken, etwa in Genomen 
und astronomischen Beobachtungen, die für das menschliche Auge 
schwer zu erkennen sind.

Aus Klick, G. Gigerenzer



Big Data und instabile Welten
„Wenn Sie an Big-Data-Analytik glauben, sollten Sie sich jetzt auf Hillary Clintons Präsidentschaft 
einstellen.“ (Kolumnist Jon Markman in Forbes)

• Der Schlüssel zum Weißen Haus: Weitgehend falsche Prognosen bei der 
Präsidentschaftswahl 2016

• Unfälle mit autonom fahrenden Autos (z.B. tödlicher Unfall von Elaine 
Herzberg: Das Rad mit den Plastiktüten wurde auf der schlecht 
beleuchteten Straße nicht als solches erkannt)

• Algorithmen auf Online-Dating-Plattformen (Money can´t buy me love)

• Nutzlose Korrelationen (Schokoladenverzehr und Nobelpreisträger)

• Blackbox-Justiz (Algorithmus COMPAS zur Risikoeinschätzung von 
Straftätern)

• Covid-19-Dashboard (Veränderte Kriterien für die benutzten Zahlen)
Aus Klick, G. Gigerenzer



Teilweise andere Wege der Erkenntnisgewinnung
Das Gehirn kennt viele Wege zum gleichen Ziel

Bill Clinton und Al Gore? Das Gehirn kompensiert die 
Überforderung des menschlichen Auges

Aus Klick,             
G. Gigerenzer



Objekt und Gesichtserkennung

Ein tiefes neuronales Netz hält Streifen irrtümlich 
für einen Schulbus

Bereits drei Monate alte Säuglinge 
reagieren unterschiedlich auf Hunde 
und Katzen.
Kinder brauchen zum Erlernen einer 
Kategorie viel weniger Beispiele als ein 
neuronales Netzwerk.

Überdeckt dieser Sticker ca. 1% des 
ganzen Bildes, so wird die 
Vorhersage für eine größere Klasse 
von neuronalen Netzen gestört. Aus Klick, G. Gigerenzer



Szenario-Erkennung

Objekte werden richtig erkannt, jedoch nicht die Beziehung zwischen den Objekten, die mentalen Zustände der 
Menschen sowie die physikalischen Kräfte, die am Werk sind

 Fehlende intuitive Psychologie und Physik der KI Aus Klick, G. Gigerenzer



Die Zahnräder des gesunden 
Menschenverstandes (Common Sense)

• Kausales Denken: Struktur von Ursache und Wirkung in der Welt 
verstehen (Warum-Fragen)

• Intuitive Psychologie: z.B. Absichten und Überzeugungen anderer 
Menschen verstehen (Menschen haben Gefühle und Absichten; 
andere Perspektive einnehmen; ein Mangel an intuitiver Psychologie 
ist ein Zeichen für Autismus)

• Intuitive Physik: z.B. Eigenschaften von Raum und Zeit               
verstehen (Zeit ist nicht umkehrbar)

• Intuitives Sozialverhalten: z.B. Kooperation, Konkurrenz, soziale 
Normen und Ethik (bereits im Alter von drei Jahren sind Kinder 
bestrebt, dass sie Gruppennormen folgen und moralische Standards 
verteidigen)

Aus Klick, G. Gigerenzer



Zusammenfassende Einordnung

Komplexe Algorithmen arbeiten am zuverlässigsten in wohldefinierten, 
stabilen Situationen, in denen große Datenmengen zur Verfügung 
stehen.

Die menschliche Intelligenz hat sich dagegen entwickelt, um 
Ungewissheit zu bewältigen, unabhängig davon, ob Big oder Small Data 
vorliegen.
(Gerd Gigerenzer in „Klick<)



3. Chancen und Risiken von KI

Die KI als Gutachter

Immer mehr Versicherungen setzen darum bei der 
Schadensregulierung auf künstliche Intelligenz. Das 
Versprechen: Die unbestechlichen Algorithmen 
bewerten einen Schaden objektiv. Schluss mit 
parteiischen Gutachten und überteuerten 
Reparaturen.

Katarina Barley (ehemalige Richterin und EU-
Abgeordnete): Schon bald werden wir in 

Gerichtsprozessen Fotografien als Beweise nicht mehr 

verwenden können – weil wir nicht feststellen können, 
ob die Fotos echt sind oder KI-generiert.
(aus: Die Zeit, 02.11.23)



KI erweitert das Spektrum und findet Zusammenhänge, auf die 
Menschen bislang nicht gekommen sind

Go-Spielzüge



Wissenschaftlich informierte neuronale Netzwerke brauchen 
weniger Trainingsdaten und generalisieren besser

• Erdbebenvorhersage (z.B. Varianz von akustischen Signalen)

• Astronomie (Klassifikation von Galaxien)

• Mathematische Beweise mit Hilfe von KI (Auffinden von 
Gegenbeispielen bei Vermutungen; „finden< der Nadel im 
mathematischen Heuhaufen)

• Synthese neuer komplizierter Moleküle → Entwicklung neuer 
Medikamente (z.B. Knochenkrebs, Diabetes, Antibiotika)

Aus Künstliche 
Intelligenz, M. Spitzer



Entwicklung neuer Medikamente

Vorgehen:

Training eines tiefen neuronalen Netzwerks mit 2335 Molekülen mit 
bekannter vorhandener und nicht vorhandener antibiotischer Wirkung auf 
das Bakterium Escherichia coli.

→ Lernprozess: Netzwerk „lernt< die Eigenschaften von Molekülen und 
deren molekulare, funktionelle Einheiten, die auf antibiotische 
Wirksamkeit hindeuten

→ Suchprozess: Netzwerk identifiziert aus 107 Millionen Molekülen aus 
einer Datenbank die 99 Vielversprechensten.

→ Biologische Testverfahren: Entwicklung von Halicin (2020; wirkte bei 
Mäusen gegen multiresistente Stämme)

Aus Künstliche 
Intelligenz, M. Spitzer



Konsequenz

KI wird Chemiker nicht ersetzen. 

Aber die Chemiker, die KI nutzen,

werden die Chemiker ersetzen, 

die das nicht tun.

Aus Künstliche 
Intelligenz, M. Spitzer



4. Gesellschaftliche, insbesondere ethische Konsequenzen

Aus: Ein Algorithmus hat 
kein Taktgefühl, K. Zweig



Brain-Computer-Interfaces
Neuralink – „non-disclosure agreement“

Bisherige Erfolge (z.B.):

• Sprach-KI rekonstruierte Geschichten, die sich 
Versuchspersonen vorstellten

• Pink-Floyd-Studie: Epilepsie-Patienten wurde 
ein Song vorgespielt; die gemessenen 
Hirnströme wurden wieder in Musik verwandelt 
→ Das Ergebnis erinnerte an das Original

Hoffnungen:

Lahme wieder gehen, Taube wieder 
hören, Blinde wieder sehen
Umsetzung:

Mit Hilfe von KI Muster und Strukturen 
in den neuronalen Aktivitätsmustern zu 
erkennen



Umsetzung und Anwendung

Vorgehen bei der Gedankenlese-
Studie:

Intensives Training für den 
Algorithmus: Podcasts in einem 
Kernspintomographen anhören → 
Programm konnte so die Muster 
in den Gehirnströmen mit den 
Wörtern vergleichen

Wo Neurotechnik heute schon 
helfen kann:

• Cochlea-Implantat (für 
Gehörlose)

• Tiefe Hirnstimulation (für 
Parkinson-Patienten)

• Neurostimulation bei Epilepsie

• Impulse gegen Depressionen

• Brücke gegen Gelähmte





Wechselseitige Beeinflussung von Menschen und Technik
Sensibilisierung für eine souveräne Entscheidung

Mensch Technik (KI)

• Neue Optionen, Vergrößerung der Freiheitsgrade (z.B. GPS, Diagnostik in 
der Medizin, Feedback- und Tutor-Systeme in der Schule)

• Erweiterung menschlicher Handlungsfähigkeit und Autorschaft

• Einschränkung der Handlungsfähigkeit (z.B. Diagnostik, automatisiertes 
Fliegen)

• Keine Verantwortung durch Maschinen 
• Urheberschaft von Handlungen bleibt dem Menschen vorbehalten
• Transparenz, Privatsphäre, Schutz vor Diskriminierung und Bias 

Kontextspezifische Analyse 
notwendig



Mittelpunkt der Bildungspraxis

Herausbildung von mündigen und freien Personen, die urteilsfähig und 
verantwortlich handeln können

Erweiterung des Unterrichtsgeschehens durch digitale Tools: Praxis der 
Verständigung, des Austausches von Gründen, der Stärkung der 
Urteilskraft und der Persönlichkeitsentwicklung → Erfahren von 
Selbstwirksamkeit

Eröffnung von neuen Handlungsoptionen 

Vertiefung des personalisierten Austausches: Vorrang des 
interpersonalen Charakters des pädagogischen Geschehens



Querschnittsthemen des deutschen Ethikrats

1. Erweiterung und Verminderung von Handlungsmöglichkeiten

2. Wissenserzeugung durch KI und Umgang mit KI-gestützten Voraussagen

3. Gefährdung des Individuums durch statistische Stratifizierung

4. Auswirkungen der KI auf menschliche Kompetenzen und Fertigkeiten

5. Schutz von Privatsphäre und Autonomie versus Gefahren durch 
Überwachung und Chilling-Effekte

6. Datensouveränität und gemeinwohlorientierte Datennutzung

7. Kritische Infrastrukturen, Abhängigkeiten und Resilienz

8. Pfadabhängigkeiten, Zeitverwertung und Missbrauchsgefahren

9. Bias und Diskriminierung

10. Transparenz und Nachvollziehbarkeit – Kontrolle und Verantwortung







Ethische Aspekte und Anforderungen, die den ethischen 
Leitlinien zugrunde liegen

• Vorrang menschlichen Handelns und menschliche Aufsicht 
(Grundrechte beim autonomen Fahren und der  
Verbrechensbekämpfung)

• Transparenz (Nachverfolgbarkeit, Erklärbarkeit, Kommunikation)

• Vielfalt, Nichtdiskriminierung und Fairness

• Gesellschaftliches und ökologisches Wohlergehen

• Datenschutz und Datenqualitätsmanagement (Privatsphäre und 
Integrität der Daten)

• Technische Robustheit und Sicherheit

• Rechenschaftspflicht

Aus den ethischen Leitlinien der EU





Elternbrief und Handlungsleitfaden

...



5. Konsequenzen für die Schule

Khanmigo hilft immer gerne: 
Knifflige Rechenaufgaben, die Erklärung der 
Relativitätstheorie in der Rolle von Albert Einstein, ein 
Besinnungsaufsatz oder ein sokratischer Dialog zu den 
Sinnfragen des Lebens - Kompetent, didaktisch versiert, 
gerecht und niemals schlecht gelaunt: Man könnte 
Khanmigo, einen auf  dem Sprachmodell GPT-4 
basierenden Chatbot für die ideale Lehrkraft halten &

Aus Intelligenz und
Zukunft, human, Mensch
und KI, 01/23



„& Schüler sind davon überzeugt, dass die Nutzung von ChatGPT ihnen das Lernen leichter mache – und 
ihre schulischen Noten verbessere. Sie beziehen diese Erfolge besonders stark auf die produktiven 
Fähigkeiten des Sprachmodells, also Übersetzungen vorzunehmen und (schnell) Texte für die Schüler zu 
schreiben. &<

Aus einer Umfrage (Ab 10. Jgstf.):
• 18% nutzen die Funktion der Texterstellung
• Jeder Fünfte übersetzt Texte mit der KI oft oder sehr oft
• Ein Viertel verwendet ChatGPT für das Erledigen von Hausaufgaben, das Schreiben von Aufsätzen, 

Lösen von Mathematikaufgaben

https://www.zeit.de/gesellschaft/schule/2023-11/chatgpt-schueler-lernen-umfrage



Fakt oder Fake
„Kinder müssen lernen, wie man denkt, nicht was man denkt.“ (Margaret Mead)

Welches Tier ist echt? Albrecht Dürers Holzschnitt eines Nashorns aus dem Jahr 1515 
und Edward Tellers Holzschnitt eines Einhorns von 1607



Deepfake
iface: AI Video Face Swap app



Deepfake-Video mit Olaf Scholz

https://www.t-online.de/digital/aktuelles/id_100290574/olaf-scholz-wettert-in-video-gegen-afd-indizien-entlarven-deepfake.html
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Deepfake-Silvesteransprache

„Liebe BundesbürgerInnen, außen<, sagt Scholz. 
„Eigentlich wollte ich Ihnen ja inspirierende 
Worte von einem Teleprompter ablesen, aber 
[&] die zuständigen Redenschreiber sind leider 
alle krank.<
Da auch „Kollege Habeck< bekanntlich „nur für 
Vier- bis Elfjährige schreiben< könne, müsse er 
dieses Mal leider „mal hundert Prozent 
authentisch und vom Herzen< sprechen.
„Manches vergesse ich auch<, sagt Scholz. Aber 
niemand brauche sich vor Ungewissheit sorgen, 
denn: „Das wird im nächsten Jahr noch viel, viel 
schlimmer.< Das verspreche er seinen Bürgern.

Aus: www.focus.de



Fakten-Check

• Ton und Lippenbewegungen sind nicht ganz synchron. Die Mundwinkel scheinen 
an einigen Stellen zu zucken, was unnatürlich wirkt. Zudem sind sie etwas 
verschwommen, wie man bei genauem Hinschauen sieht.

• Gestik ist hier ebenso wie Mimik kaum vorhanden

• Es fehlt ein offizieller Account für das Video

• Bestimmte Aussagen wie <Den AfD-Faschismus beseitigen= wären kaum vom 
Bundeskanzler zu hören

• Eine Regierungserklärung des Bundeskanzlers würde niemals mit dramatischer 
Musik und symbolstarken Bildern unterlegt sein. Und auch einen Spendenaufruf 
würden wir wohl so nicht von Olaf Scholz hören.



Inhaltliche Auseinandersetzung

1. Vergleiche die oben beschriebenen Problemen mit den Vorschriften, an denen die EU arbeitet, 

um eine menschenzentrierte und ethische Entwicklung der Künstlichen Intelligenz (KI) zu 

garantieren (https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20230505IPR84904/ki-

gesetz-ein-schritt-naher-an-ersten-regeln-fur-kunstliche-intelligenz)

2. Künstlerinnen und Künstler berufen sich auf das Grundgesetz und argumentieren mit der 

Freiheit der Kunst und der freien Meinungsäußerung, um keine Einschränkung bei der Nutzung 

von KIs zur Erzeugung von Deep Fakes zu erhalten. Recherchiere die entsprechenden Stellen im 

Grundgesetz und ordne sie im Kontext obiger Aussage ein.   

3. Oskar schlägt vor, dass man Deep Fakes grundsätzlich per Gesetz verbieten solle. Nimm zu 

diesem Vorschlag begründet Stellung!

4. Der Regierungssprecher Hebestreit teilt mit, dass eine Arbeitsgruppe auch Möglichkeiten für 

eine verifizierte Echtheit wie ein "Wasserzeichen" in Videos prüfe. Beurteile diese Maßnahme.
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Arbeitsmaterialien

Fachunabhängig Fachspezifisch





Wohl im Wesentlichen bei DeepSeek, 
da sich bei ChatGPT nichts „findet<.



Selbst bei kenntlich gemachten KI-Satire-
Parodien können Zuschauer beeinflusst 
werden.









Wie die Ethik in den Rechner kommt:

Wahl des Qualitätsmaßes ist immer 
auch eine moralische Abwägung 
(welche Fehlentscheidung wiegt 
schwerer?)

Aus: Ein Algorithmus hat 
kein Taktgefühl, K. Zweig







Enaris-Projekt: Ethik im Bereich
der künstlichen Intelligenz



Arbeitsmaterialien beim Enaris-Projekt



Lernziele beim Enaris-Projekt

• Wie sollte eine moralische Regel bzw. Entscheidung sein?

• Aufstellen von „Goldenen Regeln< für den Einsatz von KI (als 
Anwendung für einen Haushaltsroboter)

• Vier ethische Grundsätze kennenlernen und verstehen: Fairness, 
Achtung der menschlichen Autonomie, Schadensverhütung, 
Nachvollziehbarkeit

Anwendungen:

• Verstehen, was Bias-Fehler sind („Garbage in, Garbage out<)
• Maschinen im moralischen Dilemma (Trolley-Problem im 

Zusammenhang mit autonomem Fahren) 



Bildungsserver Berlin-Brandenburg

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/rlp-
online/Teil_B/Medienbildung/Materialien/Medienbildung/Bausteine/Informatik_KI_Ethik_Tschakert_Rauhut.pdf





Lernziele 

• Auswirkungen von Informationssystemen auf Gesellschaft und 
Lebenswelt kritisch bewerten  

• Informationen in Bezug auf Glaubwürdigkeit, Zuverlässigkeit etc. 
beurteilen

• Beispielhaft erläutern, wie Informatiksysteme den Alltag und die 
Berufswelt verändert haben 

• Aktuelle Entwicklungen bewerten, aus ihnen mögliche Trends 
ableiten und Auswirkungen in der Zukunft beschreiben 

• Die Chancen und Risiken der modernen Entwicklungen für eine 
demokratische Gesellschaft bewerten 



Apples Pay Card

Zuteilung der Kreditlinie für Herrn und Frau Heinemeier Hansson durch 
die Software-Entscheidung: 1000 $ bzw. 50 $ Aus: Die KI war´s, K. Zweig



Grenzen bei automatisierten 
Entscheidungsprozessen

Lernziele:

• Grundsätzliches Verständnis von 
automatisierten Entscheidungssystemen

• Sind Entscheidungen nachprüfbar?

• Widerspruch lohnt sich: Kritische 
Reflexion der Technik

• Ist das KI-System fair, oder diskriminiert 
es Personengruppen?

• Gibt es eine menschliche Überwachung 
des Entscheidungsprozesses? 

• Frage nach dem sozialen Prozess, wenn 
Mensch und Maschine gemeinsam 
entscheiden

Aus: Die KI war´s, K. Zweig



Weitere Beispiele für problematische 
automatisierte Entscheidungsprozesse 

• Bewerbung um eine Wohnung (Samantha Lee Johnson Oregon Facebook) → Profiling 
(DSGVO)

• h-Index zur Beurteilung der Arbeitsleistung von Wissenschaftlern

• Österreichischer Arbeitsmarktservice: Maschinen können kompliziertere Muster 
erkennen → Problem der kombinatorischen Explosion bei der Betrachtung von mehreren 

Gründen zur Wirkung     (
25∙242  = 300 verschiedene Paare bei 25 Eigenschaften) 

Aus: Die KI war´s, K. Zweig



Weitere Beispiele für problematische 
automatisierte Entscheidungsprozesse 

• Account-Sperrungen, weil Twitter keine gezielten Einschüchterungen, 
insbesondere keine Wünsche, dass jemand Schaden erleide

 -  „Hope dies last<
 - „Die Hose<
 - „Sterbe         <
• Verbrecher-Liste (insbesondere Terroristen oder No-fly-List)

Robert Williams: 
„Warum wurde ich 
verhaftet?<

Edward Allens Reaktion auf die Nachricht, 
dass er auf der No-fly-List stünde: „Ich will 
nicht auf der Liste sein. Ich will meine Oma 
sehen!< (nachvollziehbar für einen 4-Jährigen)

Aus: Die KI war´s, K. Zweig



Joy Buolamwini: „Hey, KI, kannst du mich sehen?

• Beim Entwickeln eines Aspire 
Mirrors erkannte die 
Gesichtserkennungssoftware ihr 
Gesicht nicht

• Indiz: Nicht genügend 
Trainingsdaten in ihrer Gruppe

Aus: Die KI war´s, K. Zweig



Fehler bei der Bilderkennungssoftware von Microsoft

Lernziele:

• Grundsätzliches Verständnis, wie 
Bilderkennungssysteme arbeiten

• Gefahr der Diskriminierung durch 
eingeschränkte Trainingsdatensätze

• Unterschied Korrelation-Kausalität 
bei der wissenschaftlichen 
Untersuchung: Ist die Hautfarbe der 
alleinige Grund für die 
Fehlerkennung?

Aus: Die KI war´s, K. Zweig



KI-Systeme „erkennen“ Dinge anders wie Menschen

Oben: Pferd
Unten: Ferrari

Oben: Kein Pferd
Unten: Pferd Aus: Die KI war´s, K. Zweig



Hilmar Schmundt, Jahrgang 1966, 
Wissenschaftsjournalist beim Spiegel und Buchautor 

Tatsache:

• Wikipedia-Eintrag über Rudolf 
Schmundt, der Chefadjudant der 
Wehrmacht und als Hitlers 
rechte Hand galt

• Verstarb 1944 an den schweren 
Verletzungen beim Attentat auf 
A. Hitler

• Großonkel von Hilmar Schmundt

Aus: Katharina Zweig, Die KI war´s!



Hilmar Schmundt, Jahrgang 1966, 
Wissenschaftsjournalist beim Spiegel und Buchautor 

• Über die Feedback-Funktion verschmelzen die beiden Lebensläufe: 
Hilmar Schmundt ist 1897 in Hannover geboren und Vater von einem 
Kind. Das Todesdatum ist jenes von Rudolf Schmundt, der bei einem 
Flugzeugabsturz ums Leben gekommen ist.

• Viele Trainingsdaten von Rudolf Schmundt, wenige von Hilmar 
Schmundt

Aus: Katharina Zweig, Die KI war´s!



Kann ChatGPT Noten geben?

Aus: Katharina Zweig, Die KI war´s!



Kann ChatGPT Noten geben?

Für eine Bewertung mit 7 von 20 Punkten:

Der Aufsatz ist bemüht, zeigt jedoch Mängel bei 
der Struktur, Qualität der Argumente, 
Rechtschreibung und Stil. Obwohl die Schülerin 
versucht hat, verschiedene Argumente für und 
gegen Schuluniformen zu diskutieren und ihre 
eigene Meinung darzulegen, fehlt es dem 
Aufsatz an einer klaren Struktur, die die 
Argumente in eine sinnvolle Reihenfolge bringt 
und den Leser durch das Thema führt. 

Die Qualität der Argumente ist ebenfalls nicht 
sehr überzeugend. Obwohl die Schülerin einige 
Vor- und Nachteile von Schuluniformen 
diskutiert, werden die Argumente nicht immer 
präzise oder gut entwickelt dargestellt ...

Aus: Katharina Zweig, Die KI war´s!



Lernziele

• Ethische Aspekte, die von der EU erarbeitet worden sind: Vorrang menschlichen Handelns, Fairness, 
Menschlichkeit, Grundsatz der gerechtfertigten Entscheidung

• Grundsätzliches Verständnis der Funktionsweise von KI-Systemen

• Reflektierter und sensibilisierter Umgang mit Chatbots wie ChatGPT

• ...

Lern

anlässe

• Gefahr der Manipulation (Politik, Filterblase, Fake-News, Kaufverhalten, ...)

• Wie beeinflusst bereits jetzt KI meinen Alltag (Apps auf dem Handy, Datingplattformen)

• ...

Unterrichts-
beispiele

• Vergleich mit schulinternen Wertegrundsätzen wie dem Leitbild der Schule

• Deep-Fake Video

• Grenzen und Probleme bei der Bilderkennungsoftware

• ...

Organisatorischer Rahmen: Integration in den schulischen Ablauf, 
Vorgaben, Bestandteil von Prüfungen, ...

Materialien: Fertig erstellte Unterrichtseinheiten, die adaptier- und editierbar (einheitliches 
Template), einheitlicher Ablageort (mebis), Liste für Referenten, Links (Sortierung), Suchfunktion, ...



Materialien



Letzten Endes ...

Dr. Wolfgang Schäuble zum Einsetzen der 
Enquete-Kommission „Künstliche Intelligenz< 
(Okt. 2018)

„Maschinen werden dichten 
können ...<
Gleichzeitig warnte er davor, dass 
sie eingesetzt werden können, um 
zu belohnen und zu strafen 
(richten)

Katharina Zweig (aus: Ein Algorithmus hat kein 
Taktgefühl)

„... Denn letzten Endes gibt es nur 
einen Weg, wie die Ethik in den 
Rechner kommt: Über Sie, über 
mich, über uns!<
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